Nes 39. 
Poſener Intelligenz-Blatt. 


Montag, den 15. Februar 1830. 


ü Angekommene Fremde vom ra. Februar 1830. 

Hr. Erbherr v. Bojanowski aus Konarzewo, Hr. Erbherr v. Kornatowski 
aus Srodke, Hr. Erbherr v. Milinski aus Budiſzewo, l. in No. 384. Gerberſtr.; 
Hr. Erbherr v. Gaslinowski aus Luboſzyno, Hr. Erbherr v. Miaskowski aus Lu⸗ 
boſz, Hr. Klutowski kaus ion, l. in No. 39 1. Gerberſtraße; Hr. Mikulski aus 
ions, Hr. Probſt Swadzinski aus Ottorowo, Hr. Erbherr Goslinowski aus Go⸗ 
nien, l. in No. a3. Walliſchel; Frau v. Radolinska aus Vorzecicze, Hr. Kauf⸗ 
mann Lettner, Hr. Kaufmann Schlotke und Hr. Kaufmann Germushauſer aus 
Berlin „J. in No. 99. Wilde. . 5 Ba a 
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e Bekanntmachung. N 
Betrifft die fortzuſetzenden Chauſſee⸗ Arbeiten in der Richtung von Wierzebaum bis 
zur Gollmitz⸗ Schweriner Grenze im Wege der Submiſſion. 
In Verfolg der vorjaͤhrigen Bekanntmachungen, vom 3, April und 2. Mai 
v. J. der Beilagen zu No. 14. und 18. des hieſigen Amtsblatts, ſoll durch mins 
deſtfordernde Unternehmer im bevorſtehenden Sommer die Bearbeitung des Pla⸗ 
nums, Anlegung der Bruͤcken unb Durchlaͤſſe, fo wie die Anfuhre und das Zer⸗ 
ſchlagen der erforderlichen Feldſteine, auf nachſtehenden zwei Bau- Abtheilungen, 
als: N ; 7 
a) 2318, 3 lauf. Ruthen, von Wierzebaum bis Prittſche, und 2 
b) 2454 lauf. Ruthen, von Prittſche bis zur Golmig= Schweriner Grenze, 


. 


, 4772, 3 oder 2% Meilen, Er 
nach Maaßgabe der diesfaͤlligen Veranſchlagungs-Abtheilungen in Ausführung 
gebracht werden. | | 

Die hierüber aufgenommenen Pläne, Zeichnungen und Koſten-Anſchluͤge 
find bei dem Wege⸗Baumeiſter Piepenbrinker hieſelbſt, fo wie auch in Kaͤhme bei 
dem Bau ⸗Condukteur Quaſſowski einzuſehen, und die dieſerhalb abzugebenden 


\ 
% 


ſchriftlichen Anerbietungen bei ber unterze 
März c. einzureichen. 
Haupt⸗Bedingungen find, daß: 
1) die vorgenannten Arbeiten, Mater 


ichneten Koͤnigl. Regierung bis zum 6. 


ialien = Lieferungen ꝛc. für jede Strecke 


mit Ende September d. J. vollig anſchlagsmäßig bewirkt ſeyn müſſen; 


2) a 
in 5 Terminen zu reguliren ſind 


4000 Rthlr. baar oder in Staats 
3) 


bei vorbedungenen Vorſchuß⸗Zahlungen ſelbige für jede Bau⸗Abtheilung 


„und daß alsdann eine Caution von 
⸗ Papieren beſtellt werde; 


für die Dauer der Bau ⸗Ausfuͤhrung auf Koſten der Unternehmer ein ſach⸗ 


kundiger Conducteur angenommen, dieſer für das Geſchaͤft beſonders ver— 


pflichtet und dem betreffenden Weg 
Poſen den 3. Februar 1830. 
Koͤnigliche Regierung, 


Bekanntmachung. 

Die Reparatur und der Erweiterungs⸗ 
Bau der katholiſchen Kirche zu Murowa⸗ 
na Goslin ſoll an den Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe ausgethan werden. sa 

Zur Abgabe der Gebote haben wir ei⸗ 
nen Termin auf den 16. Maͤrz cur. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem. Land⸗ 
Gerichts-Rath Bruckner in unſerm Ges 
richts ⸗Locale angeſetzt, zu welchem wir 
Vietungs⸗Luſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß der Anſchlag und die Bedin⸗ 
gungen bei dem Kurator der v. Strauß⸗ 
ſchen Konkursmaſſe, dem Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Guderian, eingefehen werden können. 

Poſen am 21. Januar 1830. 

Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 


ebaumeiſter untergeordnet werde. 


Abtheilung des Innern. 


Obwieszeze nie 

Reperacya i powickszen'e budowy 
kosciola katolickiego w Murowanéy 
Goslinie naymniey Zadaigcemu w En» 
trepryzg puszczone bydZ mai. 

Do podania licytum wyznaczylis- 
my termin na dzien 16, Marca 
r. b. zrana o godzinie g. przed Se- 
dzig Ziemianskim Brückner w zamku 
naszym sgdowym, na ktöry che li- 
cytowania maigcych z tem nadmie- 
nieniem wzywamy, iz anszlag i wa- 
runki u kuratora massy konkursowey 
Strausa, to jest u Kommissarza Spra- 
wiedliwosci Guderyan przeyrzane 
bydZ moga. 5 

Poznan d. 21. Stycznia 1830. 

Kröl. Pruski Sad Ziemianski, 
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Subhaſtakion. 


Die bei der Stadt Murowanna Gods 
lin belegene, zur Tittlerſchen Liquida⸗ 


tions ⸗Maſſe gehörige Papier Muͤhle 
Hammer, nebſt dazu gehdrigem Vor⸗ 


werk und Wind⸗Mühle, welches zuſam⸗ 


men auf 7921 Rthl. 16 for. gewürdigt 


worden iſt, ſoll oͤffentlich an den Meiſt⸗ J 
bietenden verkauft werden und bie Bie 


tungs⸗Termine find auf 

den 17. December c, ' 

den 18. Februar 1830, 
und der peremtoriſche Termin auf 

den 27. April 1830, N 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Land⸗ 
Gerichts-Rath Bruckner in unſerm Par⸗ 


theien-Zimmer angeſetzt, zu welchem 


Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß an den Meiſtbietenden 
der Zuſchlag erfolgen ſoll, wenn nicht 


geſetzliche Gründe eine Ausnahme noth-⸗ 


wendig machen. 2 


Die Licitations-Bedingungen konnen 


in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
und muß eine Caukion von 300 Rthlr, 


erlegt werden. 
Poſen den 3. September 1829. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Ediktal⸗Citation. 


Auf den Antrag der Amtmann Sa⸗ 
muel Nehringſchen Erben werden 


1) die Johanna Ludovica verwittwete 


v. Kalkſtein, fuͤr welche in dem 


Hppothekenbuche des vormals im 


Subhastacya. 

Polo ona pod miastem Murowang 
Gosling, nale2aca do massy likwida- 
cyiney Tittlera papiernia wraz z fol- 
warkiem i wiaträkiem Hammer na- 
zwana, oszacowana na 7921 Tal. 
16 sgr., ma byé publicznie naywig- 
c&y daigcemu przedana, do czego 
wyznaczylismy termina 

na 17. Grudnia r. b., 

na 18. Lutego 1830, 


a ostateczny na dzien 


2 7. Kwietnia 1830. 
Przed poludniem o To. godzinie zra- 
na przed K. S. Z. Brükner w izbie 
naszey zamkowéy, wzywamy wiec 
ochotg na kupno maigcych z tem 
o$wiadezeniem, iz naywiccey daig- 
cy przybicia spodziewa& sig moZe, 
ieZeli prawna iaka niezaydzie prze- 
szkoda. i 
Warunki w Registraturze naszey 
przeyrzane by& mog. Kautya skla- 
da sig w iloSci 300 talarow, 

Poznan dnia 3. Wrzesnia 1829. 


Kröl. Pruski Sad Ziemiansk i. 
— — > 
Zapozew Edyktalny. 

Na wniosek sukcessoröw Samnela_ 
Nehringa amtmana zapozywaig sig 
publicznie: 

1) JoannaLudwika owdowiala Kalke 
stein, dla ktörey w ksigdze hy- 
pöteczney döbr Rozpgika, da- 
wniey w Kaminskim a teraz 
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Caminſchen jetzt Schubinſchen Kreiſe 
Bromberger Departements, belege⸗ 
nen Guts Rozpatek Rubr. III. 
No, 1. eine ihrem Ehemanne Mi⸗ 
a chael v. Kalkſtein pro dote inferir⸗ 
te und von den ehemaligen Beſiz⸗ 
zern dieſes Gutes am 23. Maͤrz 


1778 anerkannte Summe von ; 
8000 Rthl. und No. 2. auf Grund 


der mit ihrem genannten Eheman⸗ 
ne eingetragenen Eheſtiftung vom 
20. Februar 1731 eine Summe 
von 1600 Rthl, interimiſtiſch einge⸗ 
tragen, und ; 


die Geſchwiſter Anna verwittwete 
v. Lochocka, Antonina und Fran⸗ 
cisca v. Kalkſtein, für welche Rubr. 
III. No. 3. die ihnen aus dieſem 
Gute zuſtehende und am 5. April 
177) von den ehemaligen Beſitzern 
deſſelben Andreas Joſeph und Kon⸗ 
ſtautin v. Kalkſtein anerkannte, 
in Quanto unbeſtimmte Abfindung 
haftet, 2 | 
deren Erben, Ceſſionarien oder die fonft 
in die Rechte derſelben getreten ſind, 


2 


Bw 


hierdurch dffentlich vorgeladen, in dem 


auf den 1 6. März 1830 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in unſerm Inſtruktions⸗ 
Zimmer vor dem Herrn Landgerichts⸗ 
Auscultator Senff anberaumten Termine 
entweder perfönlich oder durch geſetzlich 
zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Schoͤpke, Vo⸗ 


gel und Schulz vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die ge⸗ 


n 


Szubskim Powiecie Bydgoskim 
Departamencie, 


Sooo mèzowi swoiemu Micha- 
iowi Kalksteinowi pro dote 
wniesiona, a przez bywszych 
dziedzicow däbr tychZe pod dn. 
23. Marca 1778 przyznana i 


damencie intercyzy slubrey 2 
met em swym wyzéy wspomnio- 
nym na dniu 20. Lutego 1731 


sporzadzonéy tymezasowie 83 


zaintabulowane, 

rodzenstwo Anna owdowiala 
Lochocka i Antonina i Franci- 
szka Kalkstein, dla ktörych Rubr. 
III. Nro, 3, porcya w kwocie 
nieustanowiona z döbr tychZe 
im sig nale2gca a od bywszych 
dziedzicöw rzeczonych doôbr 
Andrzeia Jözefa i Konstantego 
Kalksteinöw pod dniem 5. Kwie- 
tnia 1777. roku pr2yznane, iest 
zahypotekowana, 

tychze spadkobiercy, cessyonaryusze 
i ei, ktörzykolwiek w ich prawa 
wstapili, azeby w terminie na dzien 


2) 


16. Marca 1830 r. zrana o go- 


dzinie g. w.izbie naszey instrukcyi- 
ney przed Ur. Senff Auskultatorem 
Sadu Ziemiaßskiego wyznaczonym, 
albo esobiscie lub przez pelnomocni« 
kow prawem dozwolonych, na kto= 
rych im tuteyszych Kommissarzy 


‚Sprawiedliwosci Vogel, Szepke i 


Schulca przedstawiamy, stawili sie, 


polozonych, 
Rubr. III. No. 1. summa Tal. 


No. 2. summa tal. 1600 na fun- 


— 
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dachten Poſten anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen prächudirt und die Loͤſchung 
der Poſten in dem zu ergehenden Erkennt⸗ 
niſſe ausgeſprochen werden wird. 
Bromberg den 2. November 1839. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


pretensye swe do rzeezonych intabu- 
latow podali i takowe udowodnili, 
inaczey bowiem z temi2 prekludowa< 
ni i wymazanie tychze intabulatöow 
w wyroku zapas6 maigcym nakazanem 
zostanie, | BER 
Bydgoszez d. 2. Listopada 1829. 
Krolewsko Pruski Sad Ziemianski. 


Subhaſtations-Patent. 

Zum offentlichen Verkauf des im Czar⸗ 
nikauer Kreiſe belegenen, dem Ignatz 
v. Radolinski zugehörigen freien Allo⸗ 
dial⸗Ritter⸗Guts Czarnikauer Hammer, 
welches nach der landſchaftlichen Taxe 
auf 37352 Rthl. 27 ſgr. 4 pf. gewur⸗ 
digt worden iſt, haben wir auf den An⸗ 
trag der Koͤnigl. Landſchafts-Direktion 
hieſelbſt einen neuen Termin auf den 
1 7. April k. J. Vormittags um 8 Uhr 
vor dem Landgerichts ⸗Rath Fiſcher im 


Landgerichts⸗Gebäude angeſetzt. Beſitz⸗ 


fähigen Käufern wird dieſer Termin mit 
der Nachricht bekannt gemacht, daß Li⸗ 
zitant zur Sicherung ſeines Gebots eine 
baare Caution von 3000 Rthl. in Weſt— 


Ne preußiſchen Pfandbriefen Litt. B. nebft 


den noch nicht faͤlligen Coupons ad De- 
positum des hieſigen Landgerichts zahlen 
muß, in demſelben das Gut dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden ſoll, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Gründe eine Aus⸗ 
nahme nothwendig machen. Die Taxe 
kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. R 


Schneidemähl den 26. Oktober 1829. 


Königl. Preußiſches Landgericht. 


Patent subhastacyiny. 

Do publiczney sprzedazy wfosci 
allodialno-szlacheckiey Czarnkowski 
Hammer zwan&y, w Powiecie Czarn- 
kowskim polozonéy, Ur. Ignacemu 
Radolinskiemu dziedzicznéy, podlug 
taxy landszafiowey na 37,352 tal. 27 
$gr. 4 fen oceniöney, wyznaczylis- 
my na wniosek tuteyszey Dyrekeyi 
landszaftowey nowy termin licytacyi- 
ny na dzien 17. Kwietnia 1830. 
r. zrana o godzinie 8. przed Sadu na- 
szego Konsyliarzem Fischer w miey- 
scu posiedzen naszych. Zdolnosé 
kupienia maigcych uwiadomiamy o 
terminie tym 2 nadmienieniem, iz 
licytant ku ubezpieczeniu podania 
swego 3000 tal kaucyi w zachodnio- 
pruskich listach zastawnych Litt. B. 
wraz 2 kuponami biezacemi do depo: 


nzytu naszego zlo2y& musi i w tynZe 


wlos& naywiecey daigcemu przybitg 
zostanie, jezeli prawne nie zayda 
przeszkody. g 

Taxa w Registraturze naszéy przey- 
rzana bydz: moz:˙ e. A 
W-Pile d. 26. Pa2dziernika 1829 
Kröl. Pruski 83d Ziemianskj, 
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Subhaſtations-Patent. 

Das in der Stadt Wyrſitz unter Nro. 
56. belegene, dem Johann Laskowski, 
jetzt deſſen Erben zugehörige Erbpachts- 
Grundſtuͤck, aus Wohnhaus, Stall und 
zwei Gekoͤchsgaͤrten beſtehend, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 330 Rtl. 


gewuͤrdigt worden iſt, fol auf den An⸗ 


trag der Gläubiger oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und iſt 
der Bietungs⸗Termin auf den 9. März 
1330 vor dem Land-⸗Gerichts-Referen⸗ 
darius v. Dewitz Morgens um 9 Uhr 
allhier angeſetzt. 3 
Beſitzfaͤhigen Kaͤufern wird dieſer 
Termin mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß das Grundftüd dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden ſoll, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Gründe eine Aus⸗ 
nahme nothwendig machen. 5 
Schneidemuͤhl den 30. Novbr. 1829. 
Kbnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Die Catharina verwittwet geweſene 
Meyer und Joſeph Vetterſchen Eheleute 
hieſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Guͤtergemeinſchaft in Betreff des 
Eingebrachten ausgeſchloſſen, welches 
hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird. f 

Gneſen den 30. November 1829. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
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Patent Subhastgeyiny- 

Nieruchomosé wieczysto dzierza- 
wna w miescie Wyrzysku pod Nro. 
56. poloZona, do Jana Laskowskie- 
go, teraz jego sukcessoröw nale2gca, 
2 domostwa, stayni i dwöch ogro- 
döw garzyvnych sie skladaiaca, ktö» 
ra podlug taxy sadownie sporzgdzo- 
néy na 350 tal. jest oceniona, na 23» 
danie wierzycieli publicznie nay wie- 
céy daigcemu sprzedana bydz ma, 
ktörym koncem termin licytacyiny 
na dzien g. Marca 1830 zrana 
o 9. godzinie przed Sadu naszego 
Referendaryuszem Dewitz w mieyscu 
wyznaczony zostal, 

Zdolnos6 kupienia maĩigcych uwia- 
domiamy o terminie tym zr nadmie- 
nieniem, iz nieruchomosé haywiscey 
daigcemu przybitg zostanie, jezel 
prawnie tego nie zaydg przeszkody. 

w Pile d. 30, Listopada 1829. 
Krol. Pruski SadZiemianski, 
OBWIESZCZENIE. 
Katarzyna byla wdowa Meyer 16. 
zef Veiter malzonkowie tu w miey- . 
scu zamieszkali wylgezyli przed 
wnieysciem w $luby malZenskie, co 
do wniosku swego wspölnosé maigt- 
ku, o czeın sie do powszechney po 
daie wiadomoget, 

Gniezno d, 30, Listopada 1829. 

Kröl. Pruski Sad Ziemianski, 
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Subhaſtations⸗Pakent. 

Gemäß Auftrag des Königlichen Hoch⸗ 
löblichen Land-Gerichts zu Frauſtadt ſoll 
das in der Stadt Goſtyn unter No. 222. 
am Viehmarkte belegeue, der Marianna 
Lopinska zugehdrige Wohnhaus (Hötel 
de Posen) nebſt den dabei belegenen 
Stallungen, einer Scheune und einem 
Obſt⸗ und Gemüuͤſe⸗Garten, nach der ges 
richtlichen Taxe auf 2067 Rthl. abge⸗ 
ſchaͤtzt, auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers an den Meiſtbietenden im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation bffent⸗ 
lich verkauft werden, und die Bietungs⸗ 
Termine ſind auf 

den 7. Januar 1830, 

den 10. Maͤrz 1830, 
und der peremtoriſche Termin auf 

den 13. Mai 1830, 
Vormittags in unſerm Geſchäfts⸗Locale 
angeſetzt. Beſitzfahigen Käufern werden 
dieſe Termine mit der Nachricht bekannt 
gemacht, daß in dem letzten Termine 
die Grundſtücke dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen und auf die etwa nachher. eins 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche 
Gründe dies nothwendig machen. 

Die Taxe, fo wie die Verkaufsbedin⸗ 
gungen können zu jeder Zeit in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, eine 
Caution von 150 Rthl. im Licitations⸗ 
Termin pro licito zu deponiren. 

Goſtyn den 15. Ockober 1829. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


Patent Subhastacyiny. 

Wskutek zlecenia Przeswietnego 
Sadu Ziemianskiego w Wschowie ma 
bydz domostwo tu W Gostyniu pod 
No. 222. (Oberza Poznanska). przy 
targowisku sytuowane, Maryannie 
Lopinskiey nalezace, wraz z przyle- 
glemi do niego stayniami, stodolg i 
ogrodem, na 2067 tal. sadownie ota- 
xowane, na wniosek kredytora hypo 
tecznego naywigeey daigcemu publi- 
cznie w drodze koniecznéy subhasta- 
cyi sprzedane i w tym celu termina 
licytacyine 

na dzien 7. Styeznia 1830, 

na dzien 10. Marca 1830, 
a termin peremtoryczny 

na dzien 13. Maia 1830, 
przed poludniem w naszey izbie sz- 
dowey wyznaczony zostal, 

Z dolnoséè do posiadania maigey 
uwiadomiaig sig o terminach tych z 
tym oznäymieniem, Ze nieruchomo— 
sei te w ostatnim terminie naywigcey 
daigcemu przybite zostanà i na p6Z- 
niey zaysé mogace licyta zwazaé sie 
nic bedzie, skoro przeszkody prawne 
do tego powodowaò nie badg. 

Taxa i warunki sprzedazy w Regi- 
straturze naszey kazdego czasu przey - 
rzane bydZ moga. 

Kazdy do licytaoyi przystepuigcy 
obowigzany jest 150 tal. kaucyi w 
terminie licytacyinym pro Licito zto- 
256. 2 
Gostyn d. 15. Pazdziernika 1829. 

Eröl, Pruski Sad Pokoiu. 


* 


A 


Den letzten diesjaͤhrigen Transport wirklich ſehr ſchönen Aſtrachaniſchen 
Caviar erhielt Er 3. W. Grätz. 


——— —— —ä—j4i en 
Friſchen Caviar hat erhalten pPowels ki. 
—— ——— — wů—— 
Ich habe in Frankfurt a. d. O. mein Uhren⸗ und Kurze⸗Waaren⸗Lager von 


nun an auf den Marktplatz Ro. 7., neben Herren Gebr. Benner, in das ehema⸗ 
lige Elbershagenſche Gewölbe verlegt. H. Mohr. 


— 


Den g. d. M. Abends iſt im Dorfe JIwno, Schrodaer Kreiſes, ein weiß 
rothgefleckter Huͤhner⸗Hund verloren gegangen. — Er iſt uber 10 Jahr alt und 
hoͤrt auf den Namen Reſon. — Wer ihn habhaft wird und an das Dominium 
Schwerſenz abliefert, iſt einer angemeſſenen Belohnung gewärtig. 


* 


